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Berlin. Ein beklagenswerte»
Vorkommnis hat sich am Forsthaus
Rederswalde bei Templin abgespielt.
Zwei Knaben des Försters Schneider

Stelle, die nahe am See liegt, zu
rodeln. Der Schlitten geriet nn
ein Hindernis und raste in den
mit einer dünnen Eisdecke überzoge-
nen See. Die Kinder verschwanden
in der Tiefe. Ihre Leichen wurden

später geborgen, Mit Gas vergiftet
hat sich der'4s Jahre alte Schank-
wirt Alfred Salomon aus der Pots-
damer Straße 73, der in jener Ge-
gend und in Sportskreisen sehr be-

kannt war. Salomon litt seit Jah-
ren stark an den Nerven und trank
ost, um Ruhe zu finden. Auf die
Dauer verschlimmerte er damit nur

seinen Zustand. In der Verzweif-
lung beschloß er endlich, seinem Le-
ben ein Ende zu machen. Zum
Nachfolger des verstorbenen Bürger-
meisters Mussehl in Tempelhos ist
der Gemeindesyndilus Dr. Wiesener
ausersehen, der zurzeit vertretungs-
weise die Geschäfte des Gemeindevor-
stehers versieht. Eine Anzahl ein-
slußreicher Gemeindevertreter will den
Antrag stellen, von einer öffentlichen
Ausschreibung des Postens abzuse-
hen und den Synditus Dr. Wiesener
mit dem Amte zu betrauen. Die Ge-
meinde würde sicher gut dabei fah-
ren. Die Verzweiflungstat einer

Mutler in der Warihestraße 13 in
Neukölln, wo die 36jährige Frau
Elise Fabian sich und ihre drei Kin-
der mit Gas vergiftete, hat unter den

Anwohnern lebhafte Erregung her-
vorgerufen. In der Eisenbahnsig-
nalabteilung der A. E. G. in der

Brunnenstraße wurden im Hoch-
spannlaboratorium Versuchsarbeiten
vorgenommen, wobei Kurzschluß ein-
trat. Dabei wurde der 23 Jahre
alte Monteur Otto Simon aus der
Triftstraße 68 vom Starkstrom ge-
troffen und sofort getötet. Die
Leiche wurde nach dem Schauhause
gebracht. Bei lebendigem Leibe
verbrannt ist das 55jährige Fräu-
lein Frieda Böhme in seiner Woh-
nung im 4. Stock des Vorderhauses
Linienstraße 57. Die alte Dame litt
an Wassersucht und lag in ihrer
Wohnung krank zu Bett. Abends
hat sie vermutlich noch einmal nach
dem Feuer im Ofen gesehen, wobei
einige Kohlen aus den Fußboden ge-
fallen sein müssen, der dadurch in
Brand geriet. Als die Kranke die
Gefahr bemerkte, ist sie im Dunkeln
und im Qualm durch die hrennende
Decke gebrochen und verbrannt. Als
der Hauswirt die Gefahr bemerkte,
war das Haus schon verqualmt. Die

paraten vordringen. Als sie im drit-
ten Stock in eine Wohnung kam. hin-
gen die Beine der Dame an der

dem Fußboden des vierten Stockes
lag und lein Leben mehr zeigte. Der
Tod ist vermutlich durch Ersticken
eingetreten.

Inster b u r g. Nach Verbll»
Bung einer 34jährigen Zuchthaus-
strafe verstarb auf der Jnsterburger
Strafanstalt der 70jährige Strafge-
fangene Martin Kairies, Kairies

Meinel wegen Mordes zum Tode
verurteilt, dann aber zu lebensläng-
licher Strafe begnadigt Worten.

Niko l a i k >-n. Durch Kohlen-
dunst erstickt ist der 14 Jahre alte
landwirtschaftliche Arbeiter Poch, Um

ne und Stallgebäude des Ritterguts-

besitzers Stephan Pntfchkcwski ein
Raub der Flammen wurden. Leider
sind auch eine Anzahl Rindvieh und
acht Pferde, sowie landwirtschaftliche
Maschinen und Gerätschaften dem
Elemente zum Opfer gefallen. Es
wird Brandstiftung vermutet.

Von "einem schrecklichen Unfall wurde

kürzlich der 22 Jahre alte Rangierer
August Boestfleisch aus Sandhof be-

Briefen. Bestätigt hat der Re-
gierungspräsident in Marienwerder
die Wahl des Bürgermeisters Schulz
in Fischhausen zum Bürgermeister

das 126 Hektar

Gutsbesitzer Rath vor 3>/i> Jahren
für 174.000 Mark erwarb, wurden
jetzt bei der Zwangsversteigerung nur
156,700 Mark erzielt. Der Wrotzler
Darlehenskassenvcrein ist als Ersteher
mit 42,000 ausgefallen.

Tage ein Festessen statt.

Kelberg, Als ein hiesiger Ba-

die Witwe Doose, Morgenfrau bei,
Divisionspfarrer Büttel.

Altona. Das Jubiläum des
50jährigen Bestehens feierte die am

die am 31. Januar 1863 j
wurde. Der Zweck des Vereins ist
Förderung des Kunstsinns; außerdem

Elmshorn. In Bokel machte
die Frau des Landmannes Stein-
wehr in einem' Anfall geistiger Um-
nachtung ihrem Leben durch Erhän-

Neusalz. Ein mit 8500 Zent-
ner Zucker und 500 Zentner Getreide
beladener Kahn deS Schiffseigners

000 Mark versichert.
Der 24 Jahre alte Kutscher Brückner

Anzabl falscher Münzen befindet sich

gefetzt.

Posen. Ein tötlicher Unfall in-
folge Gasvergiftung ereignete sich in

Gasstchlampc in das Zimmer einge-

Argenau. Der Besitzer Rahm,
der in, Juli v. I. spurlos verschwand,
ist jetzt im Kilberger Forst erhängt

Die Leiche war

Bo m st. Unter die Mühlenflügel

Der Arzt stellte Gehirnerschütterung
fest, an deren Folgen das Kind starb.

Vrainberg. I» der Stadtvir-
ordnclensitzung wurden die Stadträte

Kasimir Wiczynsti in Milkvwo Hau-
land Abbau. Er hatte den Hund
beim Hüten an der Kette geführt, als
das Tier plötzlich toll wurde und ihn
in die Beine und den linken Unter-

tion in Breslau zugeführt.

Stendal. Di« bei ihren Eltern
wohnende 16jährige Anton'e

heit. Wahrscheinlich ist die Erkran-
kung durch Nahrungsmittel-Vergif-
tung eingetreten. Auch die Mutter
und eine Schwestrr der Verstorbenen

Weißensels. Das ?Weißen-
felfer Tageblatt" konnte auf ein 100
jähriges Bestehen zurückblicken. Der
Tag ist für die Zeitung noch von

terbrochen in der Familie des Grün-
ders verblieben ist. Jetzige Besitzerin
ist Frau Major von Wolframsdorf,
geb. Kell. Als Wochen- und Jn-

Hannover. Ineinem Hause in
der Schlägerstraße kam Feuer aus.

Es brannte ein Fach Gardinen. Vor-
hänge, ein Teppich, eine Tischdecke

Feuerwehr gelöscht. Ein ähnlicher
Fall wird aus der Holscherstraße ge-
meldet. Der königliche Schau-

elfjähriger Knabe zum «rften Male
am Stadttheater zu Riga die Bühne
betrat.

Gifhorn. Auf der Norddeut-

iwn einem Eisenbahnwagen über-

j Bremervörde. Im 61. Le-
bensjahre starb hier Senator a. D.

seit 1887 Kreistagsabgeordneier und
wurde 1901 zum Senator gewählt,
welches Amt er aber aus Gesundheits-

niederlegte.
Geestemünde, Stator Ra-

dien. einer der verdientesten Bürger
Geestemündes, ist im Alter von 72
Jahren gestorben. Er wurde 1876
Beigeordneter und 1880 Gemeinde-

glied.

Hamm. Eine Feuersbrunst zer-
störte das große Secksche Sägewerk

wurde in die Leichenhalle des Kran-
kenhauses in Mecklinghausen-Süd
gebracht.

Thies der Zech« Pluto "zog sich der
Vorarbeiter Franz Lücke ?us Eickel
bei einer Montagearbeit einen kom-

wundung hatte aber einen derartig
starken Blutverlust im Gefolge, daß
Lücke kurz nach seiner Einlieserung
nn Verblutung starb.

Duisburg. Auf dem Bahnhof
Duisburg-Hochfeld (Süd) wurde der
im Alter von 19 Jahren stehende

te seinen Verletzungen erlegen.

Düsseldorf. Das seltene
Fest der goldenen Hochzeit feiert am
l-, Februar die Eheleute Paul Gre-
ven in Mörsenbroich, Münsterstraße

Elbing. Der Besitzer Wilke in

iubiläum. Bei der Feier im Berwal-

Goldschmidt gab Dr. Hans Gold-
schmidt bekannt, daß er ein Kapital
ioii 100,000 Mark gestiftet habe,

Beamten und Arbeiter des Werke»

bestimmt seien. Außerdem Hove tk
sechs Reisestipendien für junge Tech-
niker der Firma zum Besuck?« des

deutschen Museums in München ge-
stiftet, Am Abend findet ein Fest-
essen für die Beamtenschaft der Fir-

Häuser statt.
Wie? rath. Der Händler Laza-

rus Harss aus Wickrathberg ist, nach-
dem er umfangreiche Unterschlagungen

flüchtig geworden. Man vermutet,

daß er sich nach Amerika begeben hat.

Immigrath. Aus eine 30jäh-
rige Tätigleit bei dem hiesigen Kron-
prinzwerl konnte der Direktor Ewald
Lienlämpu zurückblicken.

Neuwied. In der Nähe des
Bahnhofes Urmitz wurden beim Aus-
beuten von Bimssand in einer Tiefe
von 2 Metern fränkische Gräber mit
Altertümern, wie Schwertern, Gur-
ten mit Perlen usw. gesunden. Wei-
tere Ausgrabungen stehen in kurzer
Zeit b.vor.

Ohligs. Die Eheleute Theodor
Lungstraß. Venratherstraße wohnhast,
im Älter von 81 und 83 Jahren ste-
hend, feierten am 30. Januar das
Fest ihrer diamantenen Hochzeit, die
Eheleute Gustav Wilm und Jo-
hanne, geb. Grab, am 20. Januar
das Fest der goldenen Hochzeit.

Hes s.-L ichtenau. Der seit et-
wa 14 Tagen verschwundene Zigar-
renarbeiter August S. von hier wur-
de als Leiche in dem Hirschhagener
Teiche gefunden.

Marburg. In Beltershausen
ereignete sich ein schrecklicher Unglücks-

fall. Dort wurde beim Holzhacken
das neunjährige Gretchen H. von der
Wasscrleitungsturbine ersaßt und ge-
tötet.

Schmalkalden. In Bad
Berka wurde die Leiche des in
>875 geborenen August Werner aus
Nästerstilte (Kreis Schmalkalden)
aus der Werra gezogen. Nach einem
vorgefundenen Brief liegt Selbst-

Schlüchtern. Dem im Eisen-
lahndienste stehenden Ober-Maschl-
nenputzer Wilh. Schässer in Elm
wurde vom Kaiser das Erinnerungs-

zeichen für 40jährige Dienstzeit verlie-
hen.

Mitt<?>'?'<-»tscbe
Braunschweig. Der Bank-

beamte Adolf Auerbach, der nach Un-
terschlag» ig von 460,0v0 Mark zum
Nachteile der Bankfirma Gebrüder
Lübbecke <5: Co. geflüchtet war, hat
sich bei der hiesigen Polizeibehörde
selbst gestellt. Ueber die Ausliefe-
rung seines Mitschuldigen, des in
Pest verhafteten Fabrikanten Weber,

schweben noch di« Verhandlungen
zwischen den hiesigen und den Pester

Dessau. Der Landtagsabgeord-
nete Kommerzienrat Stimar Meyer
in Harzgerode ist im 54. Lebensjah-
re gestorben. Er war langjähriges
Mitgliedes des anbaltischen Landta-
ges und gehörte der Fortschrittlichen
Bollspartei an: auch war er Mit-
glied der Handelskammer für das
Herzogtum Anhalt. Die Porzellan-
fabrik Kahla hat aus Anlaß ihres
25'ährigen Bestehens als Aktienge-

sellschaft für ihr Personal 100.000
Mark gestiftet. Davon gelangen
60.000 Mark zur Auszahlung, wäh-
rend 40.000 Mark der Unterstiitzimgs-
kasse der Porzellangesellschaft über-

Leipzig. In Gersdorf wur-
den der 25jährige Wirtschaftsgehilfe
Löbner und die 18jährige Gutsbe-
sitzerstochter Reibetanz in einer Kam-
mer deS Reibtanzschen Gutes erhängt

aufgefunden. Neben den Toten lag
eii-e Pistole, die sich Löbner in Döbeln
gekauft hatte. Die Leichen )v>«s,'n
Schußwunden auf. Löbner war beim
Gutsbesitzer Reibetanz seit mehreren
Jahren im Dienste und hatte ein Ver-
hältnis mit der Tochter. Der Tod
der beiden jungen Leute erfolgte im
beiderseitigen Einverständnis.

Plauen. Hier wurde der Ge-
jchiirsührer Schwab durch die Stra-
ßenbahn getötet.

Sohland a. d. Spree. In den
Tod ist hier ein junges Liebespaar

gegangen. Weil seine Eltern gegen
eine Verbindung der beiden waren,
sprang der Soyn des Schmiedemei-
sters Schmidt mit seiner Geliebten,
dem Dienstmädchen Richter, in die
Spree. Während das Mädchen er-

trank. wurde Schmidt noch lebend aus
dem Wasser gezogen. Bald darauf
hat sich aber der junge Htann in der
Scheune seines Vater- erhängt.

Seifhennersdorf. Die
goldene Hochzeit feierte der im Ober-
dorf wohnende Herr Gottlieb Elstner
mit seiner Gattin Luise geb. Wenzel.

Za blitz. Der 60 ?.ahre alte
pensionierte Bahnbeamte Ernst Schlei-
nitz stürzte in den Kellerschacht und

! war sofort tot.
j Zwickau. Nach nur zweitägi-

' gem Krankenlager verstarb im sast
vollendeten Lebensjahre Kirchenrat
Dr. Friedrich Adolf Richter, der frii-

l h«re Superintendent von Werda».

Amorbach i. O. Kürzlich feiert:
Prinz Eduard Leiningen. der Nef'e
von England, seinen öv. Geburts-
tag. Se'n Vater, der Stiefbruder
Vittorias, versah 1848 das Präsi-
dentenan'.t des englischen Reichsmini-

steriui.is. Der Prinz, der durch seinen
Bruder Ernst mit dem G>,l,ßhrrzog
Friedrich l. von Baden verschwägert
war, hat den größten Teil seines

Lebens am engl:schen Hofe ver-
bracht: erst seit dem Tode der Köni-
gin zog er sich für vollständig nach

Bilstein. Im Bogelsberger
Dorfe Birnstein ist di- evangelisch«
Kirche bis auf die Grundmauern ab-
gebrannt. Das anstoßmde Pfarrhaus
konnte gerettet werden. Die Eniste-
hungsursache ist noch nicht bekannt.
Das im Jahre 1556 errichtete und
1701 umgebaut« HauS war eine der

interessantesten kirch icr«n Bauten
Ob«rhessens und durch seine wertvol-
len Epitaphien und dem 16 Jahrhun-
dert in Kunstkreisen weithin bekannt.
Leider sind diese Grabdenkmäler durch
den Brand schwer beschädigt, zum

von 82 Jahren Privatier Simon
Fortner gestorben. Er war früher
Besitzer des bekannten Weinhauses
?Zum Santa" und gehörte jahrzehnte-
lang den beiden städtischen Kollegien,
auch als Vorsitzender der Gemeindebe-
vollmächtigung an.

Schulschwestern in Bad Tölz. M.
Übaldine Trinkgeld, eine allgemein
beliebte Lehrerin, feierte in aller
Stille ihr 25jähriges Ordensjubi-

Schönbrunn. An Stelle des
verstorbenen früheren Landtagsabge-

Dachau erwählt.
Willig. Aus unbekannter Ur-

sache brannte das ganze Anwesen des
Oekonomen Maier in Willing. Ge-
meinde Kienberg, vollständig nieder.

ZSUrtternb?rg.
Stuttgart. Im Neckar bei

des am 13. Mai 1892 in Rinsdorf
bei Sulz geborenen Joseph Kraft, der
seit 11. November von seinem Regi-
ment abgängig war, gelandet. Die

hieb hält. Nach Mitteilung aus sei-

Mark eigenes Vermögen.
Balingen. In Frommen, ist

in dem Hause des Bauern Koch Feuer
ausgebrochen, vermutlich infolge von
Selbstentzündung der Futtervorräte.
Das Haus ist bis auf den Grund nie-
dergebrannt. Nur das Vieh tonnte
gerettet werden.

Besenfeld, 0.-A. Freudenstadt.
Dem ledigen 25 Jahre alten Dienst-
knecht Karl Mast von hier ging beim
Langholzladen im Schorental ein
Stamm so unglücklich über Brust und
Magen, daß er schwer verletzt ins Be-
zirkShospital eingeliefert werden
mußte, woselbst er nach kurzer Zeit
seinen Wunden erlag.

Steinbruche bei Hessental wurde der
Vorarbeiter Joseph Abt von dort
durch einen Stein so schwer auf den
Kopf getroffen, daß er bewußtlos zu-
sammenbrach und später seinen Ver-
letzungen erlag. Er stand erst in der
Mitte der dreißiger Jahre und hin-
terläßt eine Frau mit 5 Kindern.
Abt war bei einem hiesigen Bauwerk-
meister beschäftigt. Er hatte bei
Sprengungen nichts zu tun.

Lahr. Im Alier von nahezu 80
Jahren starb Herr Altbürg rmeister
Karl Mörstadt. Am 10. Septem-

ber 1873 berief ihn das Vertrau?«
seiner Mitbürger in den Gemeinde-
rat: im Jahre 1888 wurde er zum
Jahre ZBB9 bei Einführung der
Städteoronung zum Bürgermeister
gewählt. Als solcher war er bis
1907 im Dienste, in welchem Jahre
er sich durch die allmählich eintreten-
den Beschwerden des Alters veran-
laßt sah. eine Wiederwahl abzuleh
neu.

Mannheim. Die Witwe des
Mannheimer Musikverlegers Emil
Heckel, eine Tochter des hervoragen-
den Hostbeatermalers Mübldorser,
ist. 77 Jahre a!t, hier aesloibkn. Ihr
Gatte war einer von Richard Wag

ners ältesten Freunden und sein eifri-
ger Förderer und hat dem Me'ster an

ße Marmorbüst« als erstes Denkmal
in Deiiischland errichtet

Oedesbach, Hier feierten die
Eheleute Hoferer das Fest der golde-
nen Hochzeit.

Pforzheim, In einer Wohnung
in der Rudolfstraße vier. Hai sich ein
21jäbriger Kauf'»?nn Okto Schutz

worden war. Wie es sich heraus-
stellte. hat der Stich das Herz getrof-
fen. Ueber die Ursache des Ünsalls
herrscht noch immer keine Klarheit.

ausgeschlossen. Die Annahm»

! Colmar. Am 20. Januar
stürzte der 21 Jahre alte Maler Hein-

rich Blisch bei Arbeiten in der Jnsan-
leriekuserne von einem Gerüst unv

verstarb.
Hagendingen. Im Dienste

verunglückt ist hier der Rottenarbeiter
Bräunlich. Er wollie von einem im
Fahren begriffenen Wagen absprin-
gen, geriet dabei unter die Räder und
wurde noch ungefähr 80 Meier weit
mitgeschleift. T«r Verunglückte erlag
kurz nach seiner Einlieserung in das

Lubz. Verunglückt ist der Ar-
beiter Trosche, wohnhaft in Klein-
Niendorf. Derselbe siel vom Pferde
und wurde vom Wagen überfahren, 112»
daß er tötlich verletzt wurde.

Sukow bei Crivitz. Der hiesige
Kriegerverein feierte sein 25jähriges
Stiftungsfest, zu dem die militäri-
schen Vereine in Crivitz, Pinnow,
Pecatel. Banzkew. Plate und

Begrüßung und Empfang der Gäste
fand durch das Dorf ein Rundmarsch
statt, dem um SVü Uhr ein Festgottis-
dienst folgte. Di« Tafel war mittags
im Saal des Jungeschen Gasthoscs
gedeckt. Ein Tanzvergnügen beschloß
die Festlichkeit.

Waren. Wie verlautet, ging
die Adler - Apotheke, Besitzer Herr H.
Singowitz, durch Kauf in den Besitz
des Herrn Apotheker Timm aus
Güstrow über.

Areie DUidke.
Hamburg. Nach großen Unter-

schlagungen ist der Notar Dr. Becker,
der seine Amtsräume an der Börsen-
brücke hatte, geflohen. Notar Dr.
Becker war Mitinhaber d«r Notariats-
firma Dr. Becker ck Oppen. Er war
verheiratet und Vater mehrerer Kin-
der. In einem Briefe, den er an fei-
nen Mitarbeiter aus Dresden schrieb,
kündigt er an. daß er sich ertränken

Schlikan und Frau, Riterstraße 56
pt. Durch Pastor Hahn wurde dem
Jubelpaar im Namen des Senates die
Ehejubiläumsmedaille überreicht.
Die Gattin des Leiters der Konzerte
der Philharmonischen Gesellschaft,

Sängerin sehr bekannt und geschätzt
war, ist eine Tochter des Komponisten
Alexander Ritter. Es sind 25
Jahr« her, daß der jetzige Bezirksin-
spettor von Nord - Eimsbüttel, Hein-
rich Friedrich Detlef Kröger, in den

hamburgischen Staatsdienst trat.
In seiner jetzigen Stellung befindet er

sich seit dem 7. September 1912.
Schweiz.

St. Gall«n. Der kürzlich in
Rhein«ck verstorbene Bankier Custer-
Ritter. der dem Kanton St. Gallen
d«n Cufterhof zur Aufnahme der
Landwirtschaftlichen Schule schenkte,
hat bei seinem Ableben 98,000 Fr.
an V«rmächtnissen gestiftet. Davon
fallen wieder 55,000 Fr. dem Custer-

zugewandt hat. Je 10,000 Fr. sind
bestimmt für die Armenfonds in Alt-
ftätten und Rheineck und ein neues
Fremdenkrankenhaus daselbst. Mit
tleinen Summen werden bedacht das
Waisenhaus Rheine«. Blindenheim
und Taubstummenanstalt und Kre-
matorium St. Gallen und zahl-
reiche rheinische gemeinnützig« Jnsti-
tutionen und Anstalten.

Wald. Die Gcineindevcrlamin-
luug vom 29, Dezember beschloß ein-
stimmig einen Schulhausb"'i mit

"'

Wien, Der kaiserliche Rat Karl
Habenicht starb im Alter von 66 Jav-

Dampfschiffahrt - Gesellschaft Franz

der Jubilar vom Generaldirektor
Hofrat v, Csatarn und dem Abtei-
lungsvorstand Oberinspektor Ren-
mann, als auch von den Kollegen in
ehrendster Weise gefeiert. Nach

ter von 78 Jahren Wilh-lmine Krickl,

Julius Krickl und von Ernestine
Freiin v, Mayr, Gattin des Vize-
präsidenten der niederösterreichischen

Stadtrat kaiserlicher Rat Robert Ba-

Ende gemacht.

Diidelingen. Infolge Ein-
atmung gifliger Gase erlitt der Ar-

beiter I. B. Schneider auf der hie-
sigen Hütte an si'ner Arbeitsstelle
den Erstickungstod

Nns.licrlrf.t.

Der Professor Z. war ein sehr
tüchtiger, gewissenhafter Pädagoge.
Konnten feine Jung«» ihre Lektio-
nen nicht ordentlich, so nannte er

Braße 14, zwei Treppen, Die Schü-
ler wußten dann schon, daß

Tages prüfte er seine Klasse in der
Naturgeschichte. Die gestellten Fra-

antwortet worden. >als sich der Pro-sessor feinen Prügelknaben, den
dicken Neumann vornahm.

ken): ?Das Tapirschlvein."
?Und wo lebt das Tapirschwein?"
Neumann schweigt,
?Also, Junge." ruft der Pro-

Maler: ?Dieses Bild stellt eine
Hochzeit in Westsalen dar!"

Bekannter: ?Das habe ich
mir auch gedacht den HochzeitS-
iuchen kann man so ungefähr erken-
nen!"

Sport - Martel»

1.
Allhier würd Mathis Leberthran

Ein Bein lag da, ein Bein lag dort.
Und dieses ist der Unglücksort,
O Wanderer! Bleibe hier nicht stehn.
Sonst tut's Dir ebenso ergeh'n.

2.
Allhier erschlug sich Martin Grill,
Als einer aus den Lüsten siel
Mit seiner Drachenslugmaschin'.

O^Wandrer, eh' du dieses liest,
Schau erst, ob keiner oben ist.

Macht der Gewohnheit.

Psissil u s. Lehrer: ?Wozu

durchsließen können."
Druckfehler, Froh, daß die

strenge R astenzeit zu End» war. setzte


